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Das europäische Forum für evidenzbasierte 
Gesundheitsförderung und Prävention



Strafsteuern sinnvolle Regulatoren? Diese und 
andere Fragen werden vor dem Hintergrund einer 
drohenden Adipositas-Pandemie zu prioritären 
Public Health Themen des 21. Jahrhunderts. 

Ziel
Ziel von EUFEP 2013 ist, ein kritisches Symposium über 
Best Practices bei Adipositasprävention zu veranstal-
ten, das den Transfer des besten verfügbaren Wissens  
von WissenschafterInnen zu EntscheidungsträgerInnen  
innerhalb des Gesundheitssystems fördert. Die Ver-
anstaltung soll aber auch als internationales, wissen-
schaftliches Podium zur Diskussion von Themen im 
Bereich der Adipositasprävention dienen. 

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH
Prim. Dr. Johannes Püspök

Wissenschaftliches Begleitkomitee
Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang Ahrens
Prof. Dr. rer. nat. Gerd Antes
Elisabeth Jäger
Prof. Dr. med. Anita Rieder
Dr. Franz Schramm
Mag. Dr. Werner Schwarz
ao. Prof. Dr. med. Hermann Toplak
Prof. Dr. Petra Warschburger
Prim. Prof. Dr. Karl Zwiauer

In Zusammenarbeit mit
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(ge)wichtige Herausforderung

„Die Vorbeugung und Bekämpfung von Übergewicht und Adipositas ist ein primäres Ziel im Bereich der 
Gesundheitsvorsorge. Deshalb ist es uns in Niederösterreich wichtig, eine internationale Wissens- und 
Diskussionsplattform zu diesem Thema anzubieten. Beim vierten europäischen Forum für evidenzbasierte 
Gesundheitsförderung und Prävention findet für die Erarbeitung von Vorsorgestrategien der Austausch 
zwischen Forschung und Praxis statt. Wir freuen uns, dass zahlreiche führende ExpertInnen der Einladung 
gefolgt sind und wünschen allen TeilnehmerInnen inspirierende Stunden am Kongress!”

Dr. Erwin Pröll Mag. Wolfgang Sobotka
Landeshauptmann Landeshauptmann-Stellvertreter

Hintergrund
Übergewicht und Adipositas zählen zu den größten
gesundheitlichen Herausforderungen des 21. Jahr-
hunderts. Sie sind bedeutende Risikofaktoren für 
Diabetes, Herzkreislauferkrankungen, Muskel- und 
Skeletterkrankungen oder Krebs. Laut WHO (World 
Health Organization) stellen Übergewicht und 
Adipositas weltweit die fünfthäufigste Ursache 
für Sterbefälle dar. 2008 waren weltweit circa 1,4 
Milliarden Erwachsene übergewichtig, 200 Millionen 
Männer und fast 300 Millionen Frauen davon galten 
als adipös. Mehr als die Hälfte der Bevölkerung der 
Europäischen Union sind übergewichtig oder adipös. 
In 18 von 27 EU Mitgliedsstaaten liegt die Prävalenz 
von Übergewicht und Adipositas bei über 50%. Die 
Anzahl von Übergewichtigen und Adipösen hat 
sich in den letzten 20 Jahren in vielen europäischen 
Ländern verdoppelt. Die Anzahl übergewichtiger 
und adipöser Menschen steigt aber nicht nur in den 
Wohlstandsgesellschaften der industrialisierten Welt 
an, eine entsprechende Entwicklung ist auch in den 
Entwicklungsländern zu verfolgen. Prognosen zufolge
wird bis 2030 die Mehrheit der Weltbevölkerung 
übergewichtig oder adipös sein.

Die enorme Krankheitslast, die durch Übergewicht 
und Adipositas verursacht wird, führt nicht nur zu 
medizinischen, sondern auch zu sozialen und ge-
sundheitspolitischen Herausforderungen. Welche 
Rahmenbedingungen für einen gesunden Lebensstil 
müssen von der Gesundheitspolitik gesetzt werden?
Wo endet die Eigenverantwortung, wo beginnt die
politische Verantwortung? Sind Verbote oder 



Programm
Das Programm fokussiert auf folgende Themen-
bereiche: 

D Internationale und nationale Strategien zur 
 Vermeidung von Adipositas
D Evaluation von Adipositasprävention 

Die Vortragssprachen sind Deutsch und Englisch. 
Simultanübersetzung der Vorträge und Diskussions-
beiträge wird gegeben sein. 

Vortragende
Als Vortragende werden renommierte österreichische 
und internationale ExpertInnen eingeladen, ihre 
Erfahrungen und Ideen zu präsentieren. 
Zu den internationalen Experten des Forums zählen:

Professor Elizabeth Waters, Jack Brockhoff Chair of 
Child Public Health, Coordinating Editor, Cochrane 
Public Health Group.

Dr. Tim Lobstein, Executive Director der Londoner 
non-profit Organisation The Food Comission und der 
Schwesternorganisation The Food Information Trust. 
European Co-ordinator der International Association 
of Consumer Food Organizations.

Professor Boyd Swinburn, Alfred Deakin Professor 
of Population Health und Director der World Health 
Organization (WHO) Collaborating Centre for Obesity 
Prevention an der Deakin University in Melbourne.

Abendprogramm:
Die herrliche Wachau (Weltkulturerbe) wird den 
Rahmen für einen gemeinsamen Abend der 
KongressteilnehmerInnen bilden.

Teilnehmerkreis:
Zielgruppen der Veranstaltung sind alle Entschei-
dungsträgerInnen im Gesundheitswesen, wie 
ÄrztInnen, GesundheitspolitikerInnen, Gesundheits-
wissenschaftlerInnen, sowie alle, die an Adipositas-
prävention interessiert sind. Die  Veranstaltung ist 
für alle Berufsgruppen offen. Das Programm bietet 
TeilnehmerInnen die Möglichkeit, Kenntnisse über 
die evidenzbasierte Prävention von Adipositas zu 
erwerben bzw. zu erweitern und einen Einblick in 
länderspezifische und globale Ansätze zu gewinnen.

Call for Abstracts:
Sie können auch heuer wieder Ihre wissenschaft-
lichen Ergebnisse und Projekte als Poster präsentie-
ren. Abstracts für die Posterpräsentation können bis 
26. 04. 2013 eingereicht werden. Eine Information 
über die Zulassung eines Abstracts erfolgt bis späte-
stens 26. 05. 2013 in schriftlicher Form. Nähere Infos 
dazu und Richtlinien für die Einreichung unter 
www.eufep.at.
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Datum
12./13. Juni 2013

Tagungsort
Kloster Und, 3500 Krems, Undstraße 6 

Administrative Organisation
That’s the way Eventmanagement GmbH
Tom Bläumauer, Tullnerstr. 44, 3451 Michelhausen
+43 2275 747 05, eufep@thatstheway.at

Anmeldung auf www.eufep.at
Nach Einlangen der Online-Anmeldung erhalten 
Sie eine Rechnung mit deren Begleichung die An-
meldung fixiert ist. Aus organisatorischen Gründen 
ist eine Zahlungsfrist von 14 Tagen vorgesehen. Bei 
Nichtbegleichung innerhalb dieser Frist wird die 
Anmeldung wieder gelöscht.

Tagungsgebühren regulär Frühbucher
  bis 28. 2. 2013

2 Tageskarte EUR 300,– EUR 250,–
Tageskarte 12. 6. EUR 180,– EUR 150,–
Tageskarte 13. 6. EUR 180,– EUR 150,–
Studenten* EUR   90,–
*nur mit gültigem Studentenausweis

Hotel
Auf unserer Homepage www.eufep.at finden Sie eine 
Liste empfohlener Hotels in Krems. Weiterführende 
Informationen erhalten Sie auch bei unserem Partner 
Optimundus. Ansprechpartnerin: Fr. Nicole Hafner,
+43 1 60 710 70-67443, Fax: +43 1 60 710 70-67476, 
n.hafner@optimundus.at

www.eufep.at
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